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Netzplanung bei Lufthansa



Lufthansa in Zahlen und Fakten

� Jahresumsatz : 27.324 Mio. Euro
� Fluggastaufkommen 91.157 Tsd (LH Passage 57.274 Tsd)
� Sitzladefaktor (Auslastung): 79,3 %
� Flüge 1.021.266 (LH Passage 641.521)

Lufthansa Kennzahlen (Stand 2010)

� Gesamt: 117.521    davon Männer 65.296   Frauen 51.723
� In Deutschland 65.159 
� LH Passage 57.157
� Boden 81.097     Bord: 34.319
� Nationalitäten (weltweit): 127 (Top3: Österreich, Türkei, Italien)
� Teilzeit: 26,8%
� Durchschnittliche Unternehmenszugehörigkeit: 13,4 Jahre

Personalzahlen (Stand 2010)

Quelle: LH Netzergebnisrechnung, Intranet



Die Lufthansa Konzernflotte (inkl. Cargo) umfasst m omentan 710 
Flugzeuge (+ 161 Bestellungen) konzernweit

Flotte Lufthansa Passage (Stand 31. Oktober 2011)

Regional-Flotte Lufthansa Group Airlines
Embraer ERJ-195
Embraer ERJ-190
Avro RJ85 BAe146
Bombardier CRJ900
Bombardier CRJ700
ATR ATR72-500
Bombardier DH8-Q400



Modell- und Toolunterstützung ist für viele Prozesse  bei der 
Erstellung und Pflege des Flugplans unerlässlich 

� Neuaufnahme / Einstellen von Strecken
� Frequenzänderungen
� Änderungen von Zeitenlagen
� Codesharing
� Flottenzuordung

� Flottenentwicklung
� Konzernentwicklung – Partner Airlines 
� Allianzentwicklung und Kooperationen
� Ausrichtung des Streckennetzes

Strategie- und Langfristprozesse

Mittelfristige Prozesse/Optimierung

Optimierung vor dem Flugereignis

� Optimierung der Flottenzuordnung
� Crew Assignment

Flugnummern

Rahmenbedingungen

Flugnummern

Slots

Verkehrsrechte

Verträge

Wirtschaftliche
Entwicklungen

Wettbewerbs-
Bestimmungen

Konkurrenz

Partner

Kosten

Technik

Crew RegularienFlotte



Die Herausforderung für Lufthansa als Netzcarrier be steht darin, die 
Flüge zu den über 200 Destinationen in mehr als 80 Ländern so zu 
koordinieren, dass komfortable Umsteigeverbindungen  entstehen

Von den gut 55 Mio. Passagieren in 2010 waren über 50 % Umsteiger. Bei 
einem Nordamerika-Flug kommen auf einen Lokalpassagier ca. zwei Umsteiger, 
auf einem Asien-Flug sogar drei.



Optimierung bedeutet Maximierung der Erlöse oder de s Gewinns –
aber wie wird die „Wertigkeit“ eines Netzpassagiers bestimmt?
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Problemstellung:

Die Kapazität auf einem Flug 
BCN-FRA ist für die erwartete 
Nachfrage zu gering.

Welche Buchungen sollen von 
der Buchungssteuerung 
akzeptiert, welche abgewiesen 
werden?

Wie wird – unter 
Berücksichtigung der Kosten –
der optimale Flugzeugtyp 
zugeordnet?

Passagiermix BCN-FRA



Die Prognose von Marktgrößen und das Passagierwahlm odell sind 
Grundlage für viele Flugplanentscheidungen und -opt imierungen

� Markt : der Reisemarkt von einem Startpunkt (Origin ) zu einem Zielort 
(Destination ) zu gelangen (kurz OnD)

� Itineraries : Die verschiedenen Reisealternativen auf einem OnD (Origin and 
Destination)

Begriffsdefinitionen:

JFK

FLR

Markt FLR - JFK: Beispiel-Itineraries:

� FLR – FRA – JFK (via DE)
� FLR – CDG – JFK (via FR)
� FLR – FCO – JFK (via IT)
� FLR – LHR – JFK (via GB)
� Kein non-stop



Die unterschiedlichen Itineraries auf einem Markt kö nnen sich 
durch verschiedene Kriterien unterscheiden

Gesucht: Verbindung Montag Abend FRA-GRZ

Entscheidungskriterien
Flugzeugtyp

Ankunftszeit

Airline

Umsteigezeit

Reisezeit

Nonstop / 
conx

Abflugszeit

Reisegrund

Buchbare Verbindungen

22:05

18:55

17:20

23:20

22:10

20:00

VIE

MUC

OS 126 OS 975

LH 118 LH 2346

LH 1266



Sind die Entscheidungskriterien für das Passagierwa hlmodell definiert, 
lassen sich verschiedene Parametersätze finden, die  die Vergangenheit mit 
ähnlicher Trefferquote abbilden 



Die Auswahl des „besten“ Parametersatzes bestimmt sp äter über 
die Qualität der Entscheidungsunterstützung
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Passagierverteilung laut 
Vergangenheitsdaten 
abgetragen über eine Woche

Passagierverteilung laut 
Parametersatz 1

85 % der Passagiere sind 
dem richtigen Itinerary
zugeordnet

Passagierverteilung laut 
Parametersatz 2

87 % der Passagiere sind 
dem richtigen Itinerary
zugeordnet



Ein neuer Ansatz um die verschiedenen Parametersätz e besser zu 
verstehen ist das Färben von „Landkarten“

01 – 17 – Regionale Cluster
(z.B. 0101 = DE-DE)

Die Färbung gibt an, wie stark 
die Passagierwahl auf dem 
jeweiligen Cluster von 

der Reisezeit oder 
dem Verbindungstyp
(nonstop, single conx, …) 

abhängt.



Basis für die Weiterentwicklung des Marktmodells is t immer ein 
grundsätzliches Verständnis für Passagierverhalten und Marktsituationen
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